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Der Urunuhr - Kadenschluß .
Der Reunuhr -Ladenschluß ist nunmehr endgültig

beschlossen worden. Die Gewerbenovelle kommt mit
dieser Bestimmung zustande . Das Datum des In¬
krafttretens der Novelle ist noch Vorbehalten. Mit demtakrafttreten der Novelle werden also alle offenenerkaufsstellen von 9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens
für den geschäftlichenVerkehr geschlossensein . Die bei
dem Ladenschluß im Laden schon anwesenden Kunden
dürfen noch bedient werden . Ueber 9 Uhr abends
dürfen Verkaufsstellen für den geschäftlichen Verkehr
geöffnet sein 1 ) für unvorhergesehene Notfälle , 2 ) an
höchstens 40 von der Ortspolizei zu bestimmenden
Tagen , o ) nach näherer Bestimmung der höheren Ver¬
waltungsbehörde für Landgemeinden, in welchen der
Geschäftsverkehr sich in der Hauptsache auf einzelne
Tage der Woche oder einzelne Stunden des Tages
beschränkt .

Es ist vielfach empfohlen worden , an den Tagen
vor Sonntagen und Festtagen die Verkaufsstellen über
9 Uhr geöffnet zu halten . Da aber nach Vorstehen¬
dem solche Ausnahmen an höchstens 40 Tagen zulässig
sind , so kann nicht an 'killen Tagen vor den Sonn -
und Festtagen eine solche Verlängerung der Verkaufs¬
zeit Platz greifen . Während der Zeit , wo die Ver¬
kaufsstellen geschlossensein müssen , ist der Verkauf von
Waren der in diesen geführten Art , sowie das Fcil -
bieten von solchen Waren auf öffentlichen Wegen ,
Straßen , Plätzen oder an anderen öffentlichen Orten
oder ohne vorherige Bestellung von Haus zu Haus im
stehenden Gewerbebetrieb des Umherziehens verboten.
Der Verkauf nach vorheriger Bestellung ist also zu¬
lässig . Gestattet ist auch den Gast - und Schankwirt -
schaften der Verkauf beispielsweise von Zigarren an
ihre Gäste , da die sämtlichen Bestimmungen der Ge -
iverbenovelle sich nicht auf Schankwirtschaften, sondern
nur aus „ offene Verkaufsstellen" beziehen . Welches
werden die Folge » des Neunuhr - Ladenschlusses sein ?
Man sollte dieselben nach keiner Seite hin übertreiben .
Schon jetzt werden , wie meist hier in Düffeldorf, die
Läden in einer großen Zahl von Geschäften früher als
um 9 Uhr , beispielsweise um 8 Uhr , geschloffen . Bei
den Manusakturwaren - Geschäflen ist dies durchweg der
Fall . In Tüddeutschland erfolgt der Ladenschluß all¬
gemein um 8 oder um 8 ' - Uhr . Ueber 8 Uhr hinaus
sind in Norddcutschland die Verkaufsstellen für Lebens¬
mittel und vielfach über 10 Uhr hinaus die Tabakläden
geöffnet.

Bedenklich erscheint die Festsetzung einer allge¬
meinen 'Normalzeit für den Ladenschluß insofern , als
dieselbe dazu führen kann , daß Geschäfte , ivelche jetzt
um 8 oder 8 ' , Uhr schließen , künftig bis 9 Uhr offen
bleiben . Auch schwächt die obligatorische Festsetzung
des Ladenschlusses um 9 Uhr von vornherein die Be¬
wegung ab , die Ladenschlußzeit für 8 Uhr abends
herbeizusühren. Der Ladenschluß um 8 Uhr abends
aber ist das 'Naturgemäße und , abgesehen von wenigen
Arten von Geschäften , durchaus erstrebenswert. Es
steht aber zu befürchten , daß nach Festsetzung des
obligatorischen Ladenschlusses um 9 Uhr weit weniger
Gebrauch gemacht wird von der betreffenden Bestim¬
mung der neue » Gewerbenovelle, wonach durch Be¬
schluß einer Ziveidrittelmehrheit der beteiligten Ge¬
schäftsinhaber ein für alle Geschäftsinhaber dieser Art
maßgebender Ladenschluß in der Zeit zwischen 8 Uhr
abends bis 6 Uhr morgens, oder in der Zeit zwischen
9 Uhr abends und 7 Uhr morgens herbeigeführt
werden kann . Der Reichstag hat im Gegensatz zur
Regierungsvorlage beschlossen , daß es für die Herbei¬
führung eines solchen Ladenschlusses nicht ankommen
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Sie blickte in de » Spiegel au der Wand und dann
wieder aus das Bild , daß sie i » ihre » ziiterndeu Hän¬
den hielt . Heuer hatte recht ; es war kein Zweifel
mehr inöglich , die Aehnlichkest war in der That frap¬
pierend .

„ Woher haben Sie dieses Bild ? "
„ Sie haben ledenfalls gehört , " antwortete er ,

„ daß Ihre Mutter auf Veranlassung der Behörden
photographiert worden ist , ich habe mir damals eine
Photographie besorgt , um Ihnen spater einmal eine
Freude damit zu machen ."

„ Dies ist doch aber gar keine Phvtograhie , son¬
der » eine Oelmalerci , " fiel sie ein .

„ Ja . Ich habe dies Bild von einem bekannten
Künstler in Berlin malen lassen . Ich gab ihm die
Photographie und machte ihm alle weiteren Anga¬
ben über die Farbe der Haare , der Augen rc . Daß
mein Gedächtnis mich nicht getäuschthat , ersehen Sie
daraus , daß der Maler ein wahres , kleines Kunst¬
werk geschaffenhat . "

„ Und warum haben Sie alle diese Mühen und
Koste » ansgcwendet , Herr Heuer , wenn ich fragen
darf ? "

„ Nur um Ihnen eine Freude zu machen ; das
war mein einziger Zweck ."

„ Das war sehr , sehr gütig von Ihnen , " aut -
ivvriete sie schluchzend .

„ Sie wollen mir also die Freude machen , das
Bild von mir anzunehnie » ? "

„ Gewiß : darf ich es wirklich behalten ? " sagte
sie . indem sie ihn mir theänennmsiorten Augen dank¬
bar anjah .

„ Natürlich ; ich habe eS ja mir für Sie machen
lassen ! "

Dies war nun freilich nicht wahr Heuer war
jedoch ein sehr wenig skrupulöser Manu und er halle
seine Gründe , um sich in das Vertrauen des junge »
Mädchens einznschleiche » .

Nuchdem sie ihm iiochmals herzlichst gedankt
hatte , verschloß er das Bild wieder und sagte , daß

soll auf die Zweidrittelmehrheit der beteiligten Ge¬
schäftsinhaber, sondern daß es genügt , wenn zwei
Drittel der Ab stimm enden sich für die Einführung
eines solchen Ladenschlusses erklären .

Allseitig ist man im Reichstag der Ansicht ge¬
wesen , daß diese Ladenschlußfrage mit der neuen Be¬
stimmung der Gewerbenovelle noch nicht abgeschlossen
ist , sondern daß auf grund von praktischenErfahrungen
demnächst weitere Gesetzesbestimmungen zu treffen sind .
Hervorzuheben ist , daß die Zulassung eines Laden¬
schlusses um die Mittagsstunde , wie sie die Kommission
beantragte , im Plenum wieder beseitigt ist .

Gerichts - Zeitung .
Geiverb egericht vom 13 . Dezember .

Vorsitzender: Civilingeineur F . W . Lührnranu . — An¬
stehende Sachen : 17 .

Der Arbeiter Pingler von dem Eisenwerke Wort -
uian » u . Elbcrtz klagte gegen ' das Werk auf 12 Mark
rückständigen Lohn und 18 ’ Mark Schadenersatz wegen
vorzeitiger Entlassung . Das beklagle ffiert machte
geltend , daß P . auf seinen eigenen ' Wunsch entlassen
worden sei . Er babe schlechte ’ Arbeit geliefert , sollte
dafür anftominen und verlangte seinen Abschied .
Wenn auch der Schaden weit höher sei , so sei dem
jungen Manne bei seinem ' Arbeitsaustritte doch nur
ein Betrag von 12 Mark am Lohne gelürzt worden .
Der Vater des Arbeiters als Vertreter seines Sohnes
erklärte demgegeitüber, seitdem sein Lohn einen Finger
verloren , habe ilm das Werk gern los sein wollen ;
von diesem Momente an sei er angeblich stets faul
und unbotmäßig gewesen . Der Vorsitzende hob hervor ,
daß die Finna zn einem Lohnabzüge nicht berechtigt
geivesen , ivcil sie leine Schadensersatzklage anhängig
gemacht habe und daß Ntlch Kläger keine Entschädigung
verlangen könne , weil derselbe nicht ordnungsmäßig
gekündigt habe . Das Werk muß also den eingehalleneit
Lohn zahlen , mährend der Kläger mir seiner Schaden¬
ersatzklageabgewiesen ivnrde .

Gegen einen hiesigen Pflastermeifter inachle ein
früherer Geselle noch einen Lohnanspruch vou 13 Mark
geltend . Der Beklagte harte Wiederklage in Höhe von
40 Mart wegen Kvntraktbrnches erhoben . Der Kläger
habe die Arbeit ohne Weiteres niedergelcgt und nicht
nur das . sondern er habe auch weitere vier Mann zur
Einstellring der Arbeit bewogen . Der Arbeitgeber habe
telegraphisch in Oinibausen Leute requirieren müssen
und dadurch einen Schaden in obiger Höhe gehabt .
Die Parteien einigten sich schließlichdahin , daß beide
ihre Klageansprüche fallen ließen .

Eiire belanglose Klage des Betonarbeiters 01 . gegen
das Betonbaugeschäft von Ernst M . &■Eo . hat das Gericht
bereits wiederholt in Anspruch genommen . Einmal
war der Klüger , zum anderen Male der Bettagte nicht
erschienen , bis sich endlichbettle beideParteien zusnnnnen-
fanden . Es handelte sich um einen Tngelohn - 4 ,50
Mark , deir die Finna nicht Zahlen wollte , iveil der
Arbeiter betrunken gewesen sei . Des LetzterenAnssage
ging dahin , daß diese Trlinkenheir erst seit 4 Uhr nach¬
mittags datiert habe . Daraufhin billigte ibin das Ge
eicht 3 Mart zll .

Der MoiNenr C . machte gegen die hiesige Elck -
trizitäisnrma Fnl . K . & Eo . eine Entschädigung von
48 Mark ivegen vorzeitiger Entlassung geltend . Die
Finna entgegnet , daß in ihrem Betriebe Kündigung
ausgeschtossen sei : die Entlassung habe ivegen fehler¬
hafter Arbeit sralisindeit müssen und iveil sich O . fülsch -
lichenveise als selbständiger elektrischerMonteur ans -
gegeden habe . Da arif Grtind dieses Tbatdestandes der
Kläger zmeifeitos den Kürzeren gezogen haben würde ,
so eitiigte er »ich mit dem Vertreter der Finna dahin ,
daß ihm 20 Vlarl Eillschädigitng ausgezahll ivurden
und er dis Weihnachten bei K . & Eo . arbeiten lnnn .

Zn einer Klage des Montcnrs Mar « ch . gege »> die
Düsseldorf - Tuislnirger Kleindahngesellschnft ivirrde ei »
neuer Termin ans irächsreWoche angesetzt . Sch . war
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er c8 ihr und) Beendigung des Festes einhändigeil
wollte

„ Jetzt iverden Sie ivvhl davon überzengt sein ,
daß ich ei »! sehr großes Jutereffe für Sie enipsinde
uub daß mir Ihr Wohl sehr nngelegenilich am Her¬
zen liegt . " sagte er , indein er ihre Hand ergriff und
sie mit itivhlivvllendem Lächeln anschanle .

„ Wie könnte ich daran zweifeln . nachdem Sie
mir eine so freudige Ueberraschnng geniacht haben "

„ Ick) ivill inich zwar in keiner Weise in Ihre
Angelegenheiten cimnischeii , Sie iverden mir aber
vielleicht gesiatien , Ihnen mit ineiner Erfahrung
und nieineni wohlgemeinten Rale zur Seite zn ste¬
hen . "

Sie nickte ziistlinmend, ohne auch nur eine Idee
davon zn haben , Ivas er wohl meiilen könnte .

„ Ich darf alsv ganz offen und ohire alle Um -
schiveisemit Ihnen sprechen? "

„ Gewiß , Herr Heuer . "
„ Es handelt sich nin . , Herrn Arlt , " begann er

stockend . „ Sie wisse » , daß er ein sehr reicher , junger
Mann ist , und daß er einst i » den Besitz einer be¬
deutenden Fabrik lvinmen wird . Er ist gegenwär -
tig als Volontär bei Herrn Erlach beschäftigt, le¬
diglich um da ? Geschäft kennen zn lernen . "

„ Das iveiß ich , " nntivortete sie kurz .
„ Würde es nicht in Ihre » ! eigenen Interesse lie¬

gen , wenn Sie dem jungei » Manne eiloas freiuid -
lick) entgegenloniinen wollten ? " fragte Heller mit
einem lauernden Blick .

Ei » spöttisches Lächeln lvar die einzige Antivvrt ,
die sie ans diese Frage hatte .

„ Er scheint bis über beide Ohren in Sie ver¬
liebt zn sein ; darauf mvchie ich Sie ailsmerksam
machen , wenn Sie es noch nicht wissen sollten . Wenn
Sie eilt kluges Mädchen sind , so kaim es Ihne »
nicht schiver fallen , es dahin zu bringen , daß Sie
noch ' mal in Ihrer eigenen Equipage spazieren fah¬
ren . "

„ Wenn Sie von Herrn Arlis Equipage spre¬
chen , so können Sie versickiert sein , daß ich » iemals
in ihr spazieren fahren werde , " autivvriete sie ru¬
hig , aber mit einer Entschiedenheit die keinen Wi -

bei der Gesellschaft Wagemneister mit einem festen
Monatsgehalt und versuchte daraufhin die Gesellschaft
die Zuständigkeit des Gewerbegerichtes — allerdings
erfolglos — anzuzweifcln. Ans der Beweisaufnahme
ging hervor , daß die Firma den Kläger wegen Trunken¬
heit und Gefährdung des Betriebes, entlassen hatte ,
ivogegen Sch . einwandte , daß für solche Verstöße auf
Grund der Arbeitsordnung nur eine Geldstrafe, aber
keineswegs die Entlassung vorgesehen sei . Es soll nun¬
mehr noch die Arbeitsordnung einer Prüfung unter¬
zogen werden. — Die weitere » zur Verhandlung ge¬
langten Sachen konnten ein Interesse nicht beanspruchen.

Unschuldig verurteilt .
Im Wiederaufnahmeverfahren wurde von der

Bochumer Strafkammer ein Mann freigesprochen , der
völlig unschuldig eine einjährige Gefängnisstrafe ver¬
büßt hat . Ans Grund der Angaben eines Mädchens
ivar am 30 . März 1898 der italienische Arbeiter Losso
wegen Vergehens gegen § 176 Ziffer 3 ( Unzucht mit
Minderjährigen ) zn 1 Jahr Gefängnis verurteilt worden .
Später stellte sich die Unwahrheit der belastenden Aus¬
sagen heraus . Das hiesige Landgericht beschloß die
Wiederaufnahme des Verfahrens , die nicht nur zur
Freisprechung und der Belastung der Staatskasse mit
sämtlichen Kosten , einschließlich derjenigen der Ver¬
teidigung führte ; dem unschuldig Verurteilten ivird
auch ' auf Grund des Gesetzes von ’ 1998 eine besondere
Entschädigung zuteil werden.

Uermischte Nachrichten .
Wetter Nachrichten .

Die Eisenbahliführen Spnk -Welle , Bonn -Oberkassel
und Bingerbrück-Rüdesbeiin haben den Betrieb einge¬
stellt . Der Rhein füllt hier noch langsam , das Treib¬
eis geht noch in gleich starker Menge wie gestern . Der
Pariser Anschlußschnellzug traf gestern früh mit einer
Stunde , der Norderpreßzug mit zwei Stunden Ver¬
spätung ein .

Das Eis hat sich gestern Vormittag oberhalb der
Lorele » fcstgestcllt .

Der Rhein und die Mosel sind bei Koblenz voll
mir starkem Eis . Das Moseleis hät sich bei Alken
festgesetzt . Nordwest, dunstig, 9 Grad Kalte .

Zum Elbeefelder Militärbefreiungsprozeß .
In dem bekannten Elberfelder Militärbefrciungs -

prozeß ist bis jetzt bekannt geworden, daß junge Leute
sich dadurch dienstuntauglich gemacht haben , daß sic
durch den Genuß von Pillen eine eriveiterte Herzthätig-
keit herbeiführten. Die iveitantz größte Anzahl der
Beteiligten hat indesseic ein anderes Mittel zn Erzielung
der Dienstunkauglichleit angewandt ; sie hat durch Ge¬
nuß von Pikrinsäure Gelbsucht herbeigeführt und ist
auf Grund dessen vom Militärdienst befreit morden .
Verivnndernng hat es vielfach erregt , daß die Gerichts¬
behörde so viele , manchmal schon Fahre zurückliegende
Fälle ermittelt hat . Die Ernirung ^der Beteiligten ivar
indes keineswegs mit so großen Schwierigkeiten ver¬
knüpft , ivie ohne Kenntnis der Dinge angenommen
wird . Nachdem die Unlerfuchungsbehörde erst Wind
davon bekommen hatte , auf ivelche Weise die Militär
befreinng vor sich gegangen , mar es ihr sogar ein
Leichtes , den Schuldigen auf die Spur zn kommen .
Die Militärbehörde stellte nämlich fest , wer auf Grund
von Gelbsucht vom Militärdienst befreit ivorden mar .
Der Untersuchungsrichter nahm die Betreffenden darauf
in ein eingehendes Verhör und erzielte dadurch , unter¬
stützt durch die Ergebnisse von Haussuchnngen , die
Ueberführung einer großen Anzahl von Personen . Die
genaue Zahl derjenigen, die sich demilächst vor dem
Llrafrichter zu verantmorten haben werden , ist noch
nicht bekannt . Außer den Personen , die sich durch An -
mendmig der ermähnten Mittel von der Dienstpflicht
befreit haben , erstrecktsich das Verfahren noch auf zwei
Aerzte aus Köln , Dr . Z . und Dr . B ., die die Mittel
verschrieben haben sollen , eine » Kölner Drvgnistcn , der
die Mittel aiigefertigt haben soll , und zivei Agenten ,
die die Mittel ’ vertrieben haben . Da die Agenten ihr

Geheimnis nur für schweres Geld Preisgaben — es
sollen Fälle vorgekommen sein , in denen die Agenten
bis zu 5000 Ml . erhalten haben — rekrntiren die dienst -
untallglich gemachten Leute fast ausschließlich aus den
begüterten Kreisen . Uebrigens dauert die Untersuchung
in der Affäre noch immer fort ; aus Verlangen der
oberen Justizbehörde ist indes gegen die bisher ermit¬
telten Personen das Verfahren abgeschlossen worden ,
so daß das Verfahren gegen sie demnächst stattfinden
dürfte . Bis auf drei sind die Angeklagten gegen Kau¬
tionen von 10 000 — 25 000 Ml . vorläufig auf freien Fuß
gesetzt worden . Neuerdings ist , wie schon gemeldet ,
in dieser Angelegenheit noch ein Bürger aus Gräfrath
beiSolingen mit seinen beiden Söhnen verhaftet worden .

Juugdeutichlaud .
Die Berliner Studenten geben alljährlich einen

Musenalmanach heraus , in dem sie ihre eigenen Ge¬
dichte niederlegen. Welcher Art der Genius dieser
jungen Leute ist , möge aus den Gedichten des frucht¬
barsten Mitarbeiters des Almanachs ersehen werden .
Herr Werden macht alles : er wird sentimental , satirisch ,
gesettsckaftskritisch , aufgeregt , gelangweilt , ganz wie ' s
verlangt wird , und vor allen » beherrscht ihn die eine
große Leidenschaft: sich selbst zu analysieren , seine Seele
coram publico zu entschleiern . Bei diesen Analysen
zeigt er bald eine herbe , brutale Ehrlichkeit:

„ Die Leute halten mich für einen Quatschkopf,
Und nur , die selber Quatschkopf , für ' » Genie .
Ich aber bin nickt dieses und nicht jenes ;
Ich bin ein kranker Mensch und weiter nichts — " ,

bald plätschert er mit mehr Behagen als Witz in einem
etwas ridiknlen Weltschmerz , der mir ein sehr schwacher
Aufguß Heinescher Setbstironie ist :

„ Ach , ich Jammcrprinz , ich habe
Kein Talent und kein Genie ,
Nicht im Denken , nicht im Dichten —
Ein Beweis ist überflüssig . . .
Ja , noch »veniger als gar nichts
Bin ich , — eine Minusgröße :
Neurasthenisch, neuropathisch —
Also etwas doch - modern ! "

Kittrratur .
Die Entwickelung der Publizität . An der Jahres¬

und Jahrhundertwende bietet die Zentral -Annoncen -
Expedition von G . L . Daube & Co . in Frankfurt a . M .
ihren Geschäftsfreunden die 31 . Auflage der „ lieber *
sicht über die I ns er t ! o n sorg a n e des Jn -
und Auslandes " , welche , nach Inhalt und Form ,
als ein in seiner Art mustergültiges Werk, wie wir
es von diesem Hause stets zu erhalten gewöhnt »varen ,
bezeichnet iverden muß . Sehr interessant ist der kurze
Rückblickin der Vorrede des Werkes über die Phasene ,
welche die Publizität im letzten Jahrhundert zn durch¬
laufen hatte , ehe sie zu jener hohen Bedeutung für
unser ganzes wirtschaftliches Leben gelangte, luie sie
jetzt in allen Streifen anerkannt wird . ' Mit das älteste
der großen Jnseratengeschäfte Deutschlands , hak die
Firma G . L . Daube & Eo . den thätigsten Anteil an
der hohen Entwickelung des Jnsernteniv ’esens genommen
und kann mit Erfolg auf ihre nie rastende , immer
vorwärts strebende Wirksamkeit zurnckblicken ; wie ihr
auch die Ancrkennnitg nird der Dank so vieler dllrch
die Publizität grvß gewordenen Unternehmungen , denen
sie als sachgemäßer und gewissenhafter Beirat zur Seite
gestanden, sicher sein wird . Den reichen Inhalt des
Zeitiingskalaloges voir G . L . Daube & Co . im Speziellen
noch einmal aufzuführen , dürste , da derselbe seit vielen
Jahren allgemein bekannt , überftüssig erscheinen und
der Himveis genügen , daß derselbe , seiner vielfachen
guten Eigeitschasteil ivegen als unentbehrliches Nach -
schlagebuch- einen Platz auf den Schreibtischen aller
mit den : großen Publitüm m Verbindung Stehenden ,
rcsp . Fühlung mit demselben Suchenden finden dürste
und zn finden berechtigt ist .

Verantwortlich: Für den gef amten Text : G . Stosfers ,
für Jnserare : Hch . Hornfeld . Verleger G . Stoffer i .

Druck der Buchdrucker « i Gutenberg Hugo Eiteljörge ,
sämtlich in Düsseldorf .

dersprnch duldete . „ Ich mag Herrn Arlt » ick) t und
ich Milt nichts von ihm ivissen . "

„ Das ist ei » Jamnier , Kind , ein Jammer ! " rief
Heuer ans und sah sie mit einein Ansdrnck knm -
inervvllen Mitleids an . „ Ich ivürde wich srenen ,
ivenn Sie einst eine reiche , vornehlne Dinne wer¬
de » sollten , und Sie könnten es iverden , ivenn Sie
nur ineineni Rate ivlgen wollten . "

„ In dieser Sache kann ich Ihrem freundlichen
Rate nicht fvlgen , " sagte sie entschieden.

„ Ja , das ist inmier die alte Geschichte , die Frauen
handeln iniiner nach ihrem eigenen Kopfe und ivol -
len keinen gnten Rat von erfahrenen Leuten an -
» ehmen . Rn , kvinmt Zeit , kvmmt Rat , wvllen ivir
auch hier denken . Doch da fängt die Musik a » und
wir wvllen ivieder hinüber gehen , damit Sie den
ersten Tanz nicht versäninen . "

Heuer und Agnes traten wieder in den Saal ,
vor dessen Thür eine Gruppe junger Männer , un¬
ter ilieicheu sich Arlt und Röder befände » , in eifri¬
gem Gespräch versammeit war .

„ Ah , da sind Sie ja , Fräulein Löhner , " rief Arlt
mit übecströmender Liebenswürdigkeit aus . „ Ich
bade Sie schon im ganze » Hause gesucht . Wvlleu
Sie mir die Ehre de » erste » Tanzes erlveijeu

„ Ich bedaure sehr . " antivvrtete sie nach kurzer
Ueberlegiing , „ ich habe den Tanz schon an Herrn
1' iöder versprochen . "

Sie sprach laut genug , um vv » alle » Uinstehen-
deu verftandeu zu iverden . Äiöder , der im ersten
Angeiiblicke ganz betroffen ivar , sah in das von einer
leichten Röte überslossene Gesicht des Mädchens und
begriff dann sofort die Silnativu , nachdem erden
ivie vecstciiiert dastehenden Llrlt noch mit einem flüch -
ligen , ipöttischeii Blick gemnstert Halle .

»rhattächlich hatte sie ihm weder den ersten , noch
überhaupt einen Tanz versprochen , ja , er hatte so¬
gar de » ganzen Abend über noch kein Wart mit ihr
grivectffett. Was sockle ihr Benehmen also bedeuten '?
Das eine ivar jedriifalis klar , das; sie sich von Arlts
Grjrllnstasl bejceien ivvllte .

„ Fraiileni Löhner , " sagte Gustav inftcui er ans
sie zn ! rat , „ Sie waren sv frem ,blich , mir diesen Tanz
zn versprechen . "

„ Ja . ich enlsimie mich , " sagte sie lächelnd und
nahm seinen Arm .

Brnnv Arlt blieb noch einen Augenblick betrof¬
fen und in iiesfier Seele gekränkt, nnbetveglich ste¬
hen , denn halb nnd halb durchschallte er den Streich ,
den man ihm gespielt hatte : dann aber engagierte
er das erste belle Mädchen und trat mit ihm in die
Reihe der Tänzer . Gustav nnd Agnes tanzten sehr
eifrig , » m so einsilbiger war aber ihre Unterhalt¬
ung in den Zwischenpansen, und dann sprachen sie
auch nur über gleichgiitige Dinge . Beide befanden
sich in einer etwas gedrückten Stiiniming , aus ivel -
cher sie sich nicht zn befreien vermochte » .

Hätte jeder die iimecsten Gedanken des anderen
gekamit , so würden sie wahrscheinlich viel glückli¬
cher und fröhlicher gewesen sein .

Er glaubte , das; er das Glück , mit ihr tanze » zn
dürfe » , mir einem feenndlichen Zufall verdankte ,
und sie fühlte sich bedrückt , , veil sie befürchtete , daß
er ihr gemeinsames Erscheinen mit Arlt und dessen
Freundlichkeit zn ihr falsch anslegen könnte .

Als der Tanz beendet war , führte er sie zn ihrer
Frenndin Clara Brau » , die mit einigen anderen
Mädchen eifrig plaudernd in einer Ecke des Saa¬
les stand und ging selbst hinunter in die Gaststube ,
ittn bei einer Cigarre uuft einem Glase Bier über
die Vorgänge des heniigen Abends nachzndenken.

Als er jedoch nack) ungefähr einer halbe » Stunde
znrückkchrte, bedauerte er sehr , daß er nicht noch
im Saale geblieben sei , denn zn seiner peinlichsten
Ueberraschnng sah er , >vie Agnes und Arlt mit ein¬
ander tanzten miö sich anscheinend vorzüglich un -
terhielten . Dieser niierivartete Anblick traf ihn ivie
ein SUch ins Herz , nnd er mußte zn der schinerzli -
chen Ueberzengnng koininen , daß sie sv :vohl mit ihnl
als mich mit feinem Rivalen ein freveniliches , herz¬
loses Spiel treibe . Er wollte nichts mehr sehen ; er
eilte wieder hinnnter , nin den Rest des Abends fern
von der Gesellschaft zn verbringe » .

Endlich ge ' eii eis Uhr trennte sich die Gesell¬
schaft » nd er stand gerade in der HanSthiir , als Arlt ,
Agnes , Clara Braun und zivei oder drei andere
Mädchen die Treppe herunter kanieu . 74 , 17



Alsberg & Go

Mache besonders aufmerksam daß unten angegebene Waren von
den einfachsten bis zn den hochfeinsten in meinen

chaufeuster »

ansgelegt sind .

Königsstrasse 7 9 empfehlen au Köiiigsstrasse 7 9

Weihnachts - Geschenken

in den neuesten Dessins .

SopllSI ^ SiliSSS© ! ! in s rösster Au9wabl -

Jacqniard - He©lceii

Ollene ©M # naturfarben , wciss , rot .
M W _ in Seide , Wollatlas , Zanella , Sidonia , Satin , Cattun mit Woll - und

» I©PPa©©M©li Baumwollfüllung

l ^ aaa©M " B SÄ©fipSl©©k©lS besonders billige Gelegenheit .

in hervorragend schöner Auswahl ,

Au Weihrmchts - Gescheukeu ! L
Verkaufe sämtliche Uhren und Goldwaaren

zu den billigsten Cngros - Preisen . ^
Nhr ^ n aus Lager .

17
12

50
11

20
23

5
3
2

Kinderbetten
Puppenbetten uni puppenwiegen

lieber SP 3000
Remontoir - Herrenuhr v
Herrenuhr . Silber . „

>0 Steine ) Silber . „
Anker ( 15 Steine . „
Goldin - Herr . - Savonett „
Goldene Herrenuhr . „
Damenuhr . Silber . „
Damenuhr , Gold v . 17 , 50 „ „
Gold ( 585 ) Damenuhr v . 20 „ „
Regulat . ( mass Werk ) „ 12 „ „
Wanduhren . . . „ 3 „ „

Alle Uhren Remontoir ,
Auf jede Uhr mehrjähr . Garantie ,
Trauringe ( massiv )
Namenringe . . .
MN " Größtes Lager in allen derartigen Artikeln am Platze .

Für sämtliche Waren übernehme Garantie .öexratherstraße 17 , | ßnnnn « « euralhcrstraße 17 ,
Gcke Kasernenstraße . ' » • « » BVBu , Gcke Küserneustraße »

— min Gegründet 1868 . azszscsma

w .

- MG

5 M . an Goldene Ringe . . v . 2 M . an
9 „ „ Diamant - Ringe . . „ 18 „ „

12 „ „ Brillantringe . . . „ 25 „ „
Damenuhrkette , Gold 12 , 50 „ „
Damenkette , 14 K . . v . 18 ., ..
Herrenkette , Gold .
Herren - „ , Gold , 14 Sb
Silberne Herrenkette
Silberne Damenkette

Goldene Broschen . L
Goldene Ohrringe v . 1 , 30
Silberne Ohrringe „ 0 , 30
Silberne Ringe . „ 0 , 50

v . 4 M . an ' Silb . Glücksreifen „ 0 , 40
v . 1 , 50 „ „ i Goldene Armbänder v . 10

Achtung ! !
I geschmackvoll

ausgestattet .

Ö

Kröifue mit dem heutigen Tage
la Immermauiistrasse

la

m

ww
w

Cigarren - , Cigaretten - nid Ä

Denkbar billigste Preise

Tabak - Geschäft
und halte mich den verehrten Rauchern von

Düsseldorf bestens empfohlen . 682

Achtungsvoll

Fritz Laug .

ww
w .
w .
w .
w

Jf

Eröffnete Ackrrstraße 16HermannstratzewEcke ,
w eine

| Schweine Metzgerei .
1 Es wird mein Bestreben sein , durch gute Ware und
2 solide Preise , mir die Gunst der geehrten Bürgerschaft zu
I erwerben und zu erhalten suchen . 543
fi Hochachtungsvoll

| Gerhard Kuhlen .
« Düsseldorf , den 8 . Dezember 1899 .

i

billigste Bezugsquelle !
Waggon - , Wagen - und Pfenle - Beckeu

MMM

Äl

Fnuiz Söller »Uhren - Handlung ,
gegründet 1874 ,

Schadowsir . 85 n d . Tonhalle Schadowstr . 35

praktisch gelernter lind gesetzlich geprüfter
Uhrmacher , bringt sein Lager aller Arten

Uhren , Gold -
und Optischer Waren

bester Qualitätin empfehlende Erinnerung
Preise billigst unter Garantie . 554

Niederlage : Glashütter Ohren v . A Lauge & Söhne .
Reparaturen jeder Art unter Garantie ,

Konkurs - Ausverkauf .
Die zur Konkursmasse Jakob Bier

Hierselbst , WMstratze 20 rrnd
Arankenstratze 40 gehörigen großen
Warenvorräte bestehend in

neuen und gebrauchten Herren - Anzügen ,
Ileberziehern , Mänteln , Hosen , Arbeiter¬
artikeln aller Art , sämtlichen Militär¬
effekten , alle Sorten Schuhe und Stiefel ,
Gummischuhe , Reisekoffern , Korden unt
anderen Gegenständen

sollen zu bedeutend herabgesetzten
Preisen veräußert werden . 558

Der Konkursverwalter .
De . Wefthaus , Rechtsanwalt

IM " Wpcy . ialität : Wasserdichte An / . üg «
liefert unter Garantie in bekannt bester Güte 476

<$ T . JBusteBi « r 9 Rüssel dorf ,Wialandutrassa 21 und 22 . Telephon 714 .

Gegründet : 1 8 4 S .

Sr

I r - f « / - i -
i r + .V2 » «-2t , -er

emper _ _ _
Fabrikation alleiniges streng gewahrtesGeheimmss der Firma :

H . UNDERBERG -ALBRECHT
o ^ Jfoflieferan » 8r . Majesfäl des Kaisers und Königs Wilhelm II ,

am Rathhause in ithoillborg ' am Niederrheirt
S ,Anerkannt bester Bitterlikör !

' i

Prnmiirt • Düsseldorf 1852 . München 1854.
Paris 1855 . London 1862

Cöln 1865 . Dublin . Oporto 1865
Paris 1867 . Wittenberg 1869
Altona 1869 . Bremen 1874 Cöln 1875 .

Prämiirt : Sydney 1879 . Melbourne 1880 .
- - - - Cleve , Porto Alegre 188LBordeaux 1882 Amsterdam 1883 .
Calcuttta 1883 /84 Antwerpen . Lol « 1885 .

Adelatde 1887 . Brüssel 188& Chicago 2893

Man verlange in Oelicatees - Geschäften ,

Restaurants , Cafa ’s etc . ausdrücklich :
Dnderberg - Boonekamp̂

.^jKj -J

^ hf ^ .'. aiil - äl - :
il ^ unchene
s ^ ener Biere

$1 Friedr . August Schmidt , X
Gross - und Kleinhandlung in

Kohle« , Kodes « . Kridettes .
Komptoir und Lager : 7919

36 Kxeuzstrasse 36 .
Telephon - Anschi . 1852 . Telephon - Angchl . 1853 *

( tzrotis erhält beim Kanfo vo »

m mm
Wt M >

jede Hausfrau und Köchin unsere berühnlten Kochrezepte .
MD «« ts « » t»m ist garantiert reine Pflanzenbutter, stir Magr « -
M . « & rfUssllEl leidende das zuträglichste Lp iisrfekt .

Ein Pfund Palmin & 65 Pfg . — ° / « Pfund Butter,
folglich 56 ° / o Ersparnis .

Zn haben in den Geschäflender Lebenkmittclbranche.



Weihnächte - ( fcsdtenke

geschmackvoll und preiswert
kanten Sie vorteilhaft hei

Z . lamheimer , §

v

Gentrai - Bazar ,

Schadowstrasse 49 .

Y
V
V
Y

lesen
Schon wieder - WU

Vollständige Lähmung

MW

itt einer einzigen magnetischen Sitzung fofcuti J
Seit einigen Wochen war ich am Unterkörper KM - vollständig gelähmt -? 5© und hierdurch

* UHl IIUUÜU . fI aTl 3 des Gebrauches meiner Glieder unfähig ; ich war nicht mehr im stände , gehen zu können .
- !- — Bon den so großartigen Heilerfolgen des Herrn Magnctopathen Vigano schon des öfter » gehört ,

entschloß ich mich dazu , Hülfe bei demselben zu suchen und liest mich zu Herrn Vigano , Fricdrichsstraße 103 ,
hinfahren , hoffend , durch ihn von meinen : Leiden befreit zu werden .

" mw Dieses mein Hilfesuchcu bei dem Magnetopathen Vigano sollte nicht vergeblich gewesen sein ,
denn nachdem ich in sein Haus hineingctragen und er mich in einer einzigen magnetisa - eo Sitzung be¬
handelt , fühlte ich mich zu meiner großen Freude wieder gesund . Ich war erstaunt und überglücklich .

™ " ' “ ' Im Interesse meiner leidende : : Mitmenschen bringe ich diesen so großartigen Heilerfolg «der
Wahrheit gemäß ) zur öffentlichen Kenntnis , und kann ich nicht unterlassen , dem Herrn Magnetopathen M -
gano meinen Dank auszusprechen.

Düsseldorf, im Dezember 1899 . Frau H . Zimmermann , Düsselstraße 3 a . °

Magnetische Natur - Heilprmxis
für alle inneren nnd anßeren Krankheiten » ' '

Friedrichsstr . 103 , Düffeldorf , Friedrichsstr . 103 .
Sprechstunden von 9 bis 2 Uhr und von 5 bis 7 Uhr abends . Sonntags nur 9 bis 3 Uhr .

Yi ^ aiso
Msgnetopath und Chrmnopath , Vertreter der Naturheilkunde .

2E ' Nachweislich große Heilerfolge . "WU 592
Frauenleiden finden daselbst auch in den schwierigsten Fällen Heilung , ohne Medizin , ohne Operation .
NB . Danksagungen , sowie Atteste über geheilte Frauenkrankheiten sind von Interessenten im Original bei mir einzuseheu .

8 . Bollig ’ s

Äaktionshaus

Smz - iinü

Ugritiißr . - ßlke 22a,
stehen billig zu verkaufen :

Nutzbaum - Buffets und
Vertikows , Bücherschr . ,
Schreibtische , Pfeiler - und
Sophaspiegel , Tische und
Stühle , Sophas u . Sessel ,

Haus - Uhre » ,
sowie Möbel aller Art ,

ferner
eine sehr schöne Auswahl

Zeichnungen und
Radierungen

guter Meister , sowie mehrere
Anlikschranke ,

geschnitzteSophas « ad
Sessel » Uasr « , Teller rtr .

paffend für 493

Fest - Menke .

Spieluhren ,

§l . Drehorgeln ,
in einfacher und eleganter Aus¬
stattung , habe ich äußerst btllt «,

abzugeben. 502
A . J¥eilen ,

76 Karlsssratze 76 «
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UW Ecke

4ö8 EE .

für Herren i Kiöes

finden Sie bei uns in allen modernen Farben
und Formen

in grösster Auswahl .
Dieselben zeichnen sich durch eleganten Sitz

und tadellose Verarbeitung aus . Für gutes Tragen
der Stoffe übernehmen wir volle Garantie .

Hcrrei - Paletots

sind vorrätig ;
k Mark 7 , 9 , 10 , 12 ' , , 14 , 15 , 18 , 20 , 22 , 25 , 27 ,

28 , 30 , 32 , 35 , 38 , 40 , 42 , 45 bis 00 .

Knah an - Paletots

sind vorrätig :
k Mark 3 , 5 , 8 1/ * , 7 , 8 , 10 , 12 , 15 , 18 , 20 , 22 , 25 bi « 35 ,

J - reihig and II - reihig , mit und ohne Rückennaht
etc .

Sämtliche bei uns gekauften Schuhe uud Stiefel werden nach
den Feiertagen bereitwilligst umgetauscht .

vorm . O . Markus <& Co . , 6 . m . b . H ,
Ilversgehofen — Erfurt ,

Schadowstr . 57 Düsseldorf Schadswstr . 57 .
501

^ ouutag den ganzen Tag geöffnet .

Geldschränke .

Durch Ankauf einer in Konkurs geratlienen grossen

Bremer Geldschrankfabrik habe ich feinige

Waggon fertige Geldschränke
in allen gewünschten Grössen mit übernommen . Die Schränke

sind von allerneuester Bauart und deren äusserer Umfassungs¬

mantel aus einem Stück gebogen . Der Hauptverschluss
besteht teils aus Protektorschiöeser .

Reflektanten bietet sich hiermit die allergünstigste

Gelegenheit sich einen guten und billigen Geldschrank zu
verschaffen .

Besichtigung Grafenbergerstragäe £ 4 a .

Dazu gehörend ein ganz grosser extra stark gebauter
zweithüriger Geldsckrank mit einem 8 mm starken aus einem

Stück gebogener Umtassungsmantel mit 6 grossen Tresoren und

grosser Bücherraum und Protektor - Hauptverschluss .

Kassenmaass 2000 hoch , 1300 breit , 800 tief . Ganze

Höhe des Schrankes 2700 mm hoch . ggg
Besichtigung Fabrik ÄcHerattassee 38 .

m
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Mehrere HiMemben uXoupons

von

Kleiderstoffen und Siamosen

teilweise in elegantem Carton , bieten durch meine enorm billigten Preise
die beste Kaufgelegenheit für ein

prächtiges Weihnachtsgeschenk .
575

Das Menest© —
m

Schuhwaren

Herren - Stiefel

mit Criimmi - Absatz ,
faat unverwüstlich , elastisch ,

326 empfiehlt

Xörtling ,

15 Karlsplatz 15 .

Damen - und Herren - Remontoir -

m Gold und in Silber , mit nur prima richtig gehenden und
sauber abgezogenen Werken . — Da ich grosse Posten direkt
aus der Schweiz bezogen , verkaufe dieselben zu den billigstenEngros - Preisen .

Mehrjährige , schriftliche , reelle Garantie 433
Reichhalt . Lager in Juwelen , Gold - n . Silber waren .

—— — — Bitte meine Schaufenster zu beachten . -
Sämtliche Waren sind mit Preisen versehen ,

Düsseldorf , Max Bark , flingerstr . 8 .

Sie
versäumen

nichts

mehr !
Eine

gnt gehende

WeckUhr

gratis
erhält jeder neue

Kunde
als

Weihnachts -
Geschenk

506

im grössten und
best -

renommirtesten

Waren - und
Möbel -

Credit - Geschäft
von

8 . Osswald N . ,
Düsseldorf .

46 Webrhalm 46 .

Anssergewöhnlich

vorteilhaftes

Angebot

i

Henm

LodenJoppen

ganz gefüttert , in verschiedenen modernen Farben .

Serie I Serie II Serie III

450 T
50

6

75

reeller Wert

750

reeller Wert

850

reeller Wert

90O

Warenhaus

Gebrüder Hartoch ,

Düsseldorf ,
' oll

Friedrichsstr . 2 , Bolkerstrasse Wehrhahn
Ecke Graf Adolfstr . 17 , 19 , 20 , 21 u . 27 . 34 - 36 . 1

freien literarischen Vereinigung zu Düsseldorf .
Montag den 18 Dezember , abends 8 Uhr ,

im Kaisersaal der 8iädtischen Tonhalle :

veranstaltet von der

Liederabend
unter freundlicher Mitwirkung der Herren Städtischer Musik '

Direktor Prof .1 . Butlis , Klavier , und Dr Fritx Kögel ,
sowie der Damen Fräulein Antonie Kölchens , Konzert¬

sängerin , Sopran , Fräulein Helene Röminer , Konzert -
sängertn . Alt , und der Herren Franz Litzinger , Kammer¬
sänger , Tenor , Fmil Holm , Opernsänger , Bass , R . Ranm ,

Konzertsänger , Bariton

Reihenfolge :

1. Vortrag des Herrn Dr . Fritz Kögel .
2 . Zwölf Lieder aus des „ Dichterliebe“ von Schumann

a ) Im wunderschönen Monat Mai . b ) Aus meinen Thränea

spriessen c ) Die Rose , die Lilie d ) Wenn ich in Deine
Augen seh . e ) Ich will meine Seele tauchen f ) Im Rhein ,
g ) Ich grolle nicht h ) Und wüsten ’s die Blumen ij Ein
Jüngling liebt ein Mädchen k ) Am leuchtenden Sommer¬
morgen . 1) Allnächtlich im Traume , m ) Die alten , bösen
Lieder — Vorgetragen von Herrn Litziuger ,

Drei Lieder iür Lass :
Am Meer

Der Doppelgänger
Die Grenadiere von Schumann .

Vorgetragen von Herrn Holm .
4 . Drei Lieder für Sopran :

™

Loreley , von Liszt .
Vorgetragen von Fräulein Kölchens .

Drei Lieder für Bariton :

Ich stand in dunklen Träumen , von Schumann .
Das Fischermäüchen , von Schubert .

Belsazar , von Schumann .
Vorgetragen von Herrn Hoorn

Drei Volkslieder für vier Stimmen ( a capella ) v . Mendelssohn :
Entflieh mit mir und sei mein Weib .

Es fiel ein Reif in der Frühlingsnacht .
Auf ihrem Grab da steht eine Linde .

Vorgetragen von den Dirnen Kölchens und Römmer ,
sowie den Herren Litziuger und äaam .

von Schubert .

Der Bechstein - Flügel ist aus der Niederlage von H & F . Adam hier .

Eintrittskarten mit vollständigem Textbuch zu 50 Pfg

sind von Donnerstag Mittag ab zu haben hei Thelen - Jansen ,
Musikalien - Haidlung , Blumenstr . 10 , F . Jäger , Hofmusi -
kalien -Handlung , ßazarstr . 5 , A . Mo des , Musikalien - Hand¬
lung , Alleestr . 43 , W . Wörmbcke Buchhandlung , Sckadow -
strasse 25 , A b e 1 s Nachf . , Hafenstr . 11 , Broc khof f , Markt¬

platz 12 , Schönwasser , Bahnstr . 1 , Marktstr . » , Kölner -
und Vulkaustr . - Ecke . Friedrichsstr . 28 c , Lindau & Winter¬

te ld , Elberfelderstr . 5 , Bismarckstr . 90 , Graf Adolfstr . 1
Bolker - und Hunsrückenstr . - Ecke , Wehrhahn z7 , Brieden ,

Schadowstr 91 , Hänfen , Schützenstr J , Gerardi , Eintracht¬
strasse , Zeitz , Bilkerallee - und Friedrichsstr - Ecke , Bollen -
deck , Düsselthalerstr , 48a

Montag den ! 8 Dezember findet , sofern dann Eintritts¬
karten noch za haben sind , der Verkauf nur bei W Wörmbcke ,

Schadowstrasse 25 , und abends an der Kasse st att 56 4

Anton Stark ,

Düsseldorf ,
9 Karlsplatz9 , neben Hotel Busch .

Einzig gelernter Metall - Blas -
Instrumentenmacher in hiesiger Stadt .

Grosses reichhaltiges Lager in
'Violinen , Zithern , Harmonikas ,

Spieldosen mit auswechselbaren
Notenblättern etc . zu denkbar billigsten

Preisen . 551

Saiten n B standteile tür alle Instrumente .

Repa atoren schnell und billig
Bill . Musikstücke mit vollst . Klavierbegl
Rosas : lieber den Wellen , Walzer 25 Pf .

Sousa : , v ashington - Post - Marsch . 20 , ,
Sousa Kadetten - Marsch . . . 30 „

Zieh ’ hinaus bei Morgengrau ’n , Lied 20 „
Komm ' Karline . . 20 , ,

Prospekte gratis und franko “MW

Die Haupt - Niederlage
des allein echten Harzer Gebirgs - und Alpen -

kräuter - Thee ’ s
befindet sich hier 31

Flingerstrasse 45 . FUngerstrasse 45 .
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